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Die Miniſterkriſis in Oeſterreich
Der Appell des Grafen ClamMartinitz an die öſter

reichiſchen Nationalitäten ſie ſollten ſich in erſter Linte ſtets
als Oeſterreicher fühlen iſt ungehört verhallt Durch die
Thronrede das Geſchwätz in Stockholm und im gegneriſchen
Lager beeinflußt ſind die Anſprüche der Nationalitäten ge
ſtärkt und die öſterreichiſchen Polen haben dem Grafen
ClamMartinitz der es wagte darauf hinzuweiſen daß die
programmatiſchen Forderungen der verſchiedenen nationga
iiſtiſchen Gruppen ſchon deshalb unerfüllbar ſind weil ſie ſich
kreuzen und gegenſeitig bekämpfen den Fehdehandſchuh hin
geworfen Zwar ſcheint der Polenklub nicht unbedingt den
Rücktritt des Miniſterpräſidenten zu wünſchen da man ſonſt
den Verſuch einer Umbildung des Kabinetts gar nicht erſt
hätte machen können aber er verlangt Anteil an der Herr
ſchaft in weit höherem Maße als ſie den Polen bisher ſchon
zugebilligt war Praktiſch dürfte die Forderung darauf hin
auslaufen daß das Miniſterium ClamMartinitz nur dann
geduldet wird wenn es ſich unter die Herrſchaft des Polen
klubs beugt Clam Martinitz ſoll durch das kaudiniſche Joch

Das ſagt man natürlich nicht offen Man ſpricht von
der Bildung einer deutſch polniſchen Mehrheit im Abgeord
netenhauſe Die Vorbedingung für eine ſolche Mehrheit
aber muß notwendigerweiſe eine Einigung über die hetero
genen Programmpunkte der deutſchen Arbeitsgemeinſchaft
ſein Da jedoch der Polenklub ſeine Forderungen nicht min
dert müßten die Deutſchen nachgeben um die Vorausſetzung
für eine deutſch polniſche Mehrheit zu ſchaffen

Aber ſelbſt mit einer ſolchen Mehrheit wären die
Schwierigkeiten für das Kabinett noch nicht beſeitigt
Lſchechen Südſlawen und Ruthenen ſollen gleichfalls in das
Miniſterium als Landsmannſchaftsminiſter aufgenommen
werden Sie werden ſicher nicht in das Kabinett eintreten
wollen um als Minderheitsvertreter dort eine Statiſtenrolle
zu ſpielen ſondern werden bei Meinungsdifferenzen gerade
ihre Anſchauung mit voller Schärfe durchzuſetzen ſuchen
Tſchechen und Südſlawen gehen dabei gemeinſam vor nd
es unterliegt kaum einem Zweifel daß ſich Rumänen und
die Unio Letina in weitaus den meiſten Fällen dieſem Vor
gehen anſchließen werden wenn es gilt die Deutſchen zu
bekämpfen Die Aufnahme der Landsmannſchaftsminiſter
würde damit die Minderheit ſo ſtärken daß ſie in Wirklich
keit das Heft in der Hand hat da Graf ClamMartinitz
ſchwerlich es darauf ankommen laſſen dürfte daß die Lands
mannſchaftsminiſter ſobald ſie ihre Forderungen über
ſtimmt ſehen mit einem Eklat aus dem Kabinett austreten
und ſo einer immerhin ſtarken Minderheit Gelegenheit und
Freiheit zur wüſteſten Obſtruktion bieten

Die rkommniſſe in Ungarn zeigen 2 eine ent
ſchloſſene Minderheit ſelbſt wenn ſie in ſich zerſplittert und
unfähig iſt aus eigener Kraft eine Regierung zu bilden dem
Mehrheitskabinett das ſie gemeinſam bekämpft jede er
ſprießkiche Tätigkeit unmöglich machen kann Zudem iſt es
e nicht ausgeſchloſſen daß ſich im Miniſterium und
Abgeordnetenhaus trotz aller Vereinbarungen die Polen
mit Tſchechen Südſlawen Uniö Letina und Rumänen in be
ſtimmten Fällen zu einer Majorität zuſammenfinden und
die Deutſchen niederſtimmen

Vielleicht gelingt dem Grafen ClamMartinitz trotzdem
noch auch diesmal der Verſuch der Kabinettsbildung weil
kaum ein anderer Politiker ſich bereit finden dürfte die Ver
antwortung zu übernehmen und man daher dem Vemühen
durch eine Umbildung die Schwierigkeiten wenn nicht zu
heben wenigſtens hinauszuſchieben gerne Unterſtützung zu
ſagen wird Damit aber iſt ſchließlich noch wenig erreicht
denn es kommt nicht allein darauf an daß ein Miniſterium
in Oeſterreich beſteht das die Verantwortung für die Regie
rungsgeſchäfte übernimmt das Miniſterium muß auch
arbeitsfähig ſein um die großen Aufgaben zu erfüllen die
ſeiner noch harren und es wird wirklich nicht leicht ſein
mit einem Miniſterium ClamMartinitz zwiſchen Scylla und
Charybdis der Polenherrſchaft und einer Obſtruktions
drohung der Minoritäten den Ausgleich mit Ungarn das
Wirtſchaſtsbündnis der Zentralmächte und die Abgrenzung
der Rechte der Nationalitäten in den ſicheren Hafen zu
bringen Eher könnte vielleicht noch einem reinen Beamten
miniſterium das den Nationalitätenſtreit als noli me tangere
anſieht und einer ſpäteren Zukunft vorbehält die Durch
bringung der dringlichen Wirtſchaftsvorlagen gelingen
Doch iſt auch das zweifelhaft da die Nationaltſten vermut
lich ihre Stellungnahme von der vorherigen Erfüllung ihrer
Forderungen abhängig machen werden D
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Wien 20 Juni Miniſterpräſident Graf ClamMar
tinitz hatte im Laufe des Tages Beſprechungen mit den Ver
tretern der Polen Südſlawen Rumänen Unio Leting und
der Tſchechen

B Wien 20 Juni Den Abendblättern zufolge
Miniſterpräſident Graf ClamMartinitz heute vor

mittag die Verhandlungen mit den Parteien gemäß dem vom
Kaiſer erhaltenen Auftrage zur Umbildung des Kabinetts
fort Der Miniſterpräſident hatte vormittags eine zwei

Abend Ausgabe
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Aimtlicher Bericht der Heeresleitung
re

VVIB Großes Hauptquartier 21 Juni
Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Jn Flandern und im Artois war erſt abends bei
beſſerer Sicht der Artilleriekampf auf breiterer Front leb
haft er hielt ſtellenweiſe auch nach Dunkelworden an

Nahe der Küſte wurde durch nächtlichen Ueberfall eine
Anzahl Engländer als Gefangene eingebracht

Bei Hooge öſtlich von Ypern ſind geſtern und heute
früh ſtarke engliſche Erkundungsſtöße abgewieſen worden
auch bei Vermelles und Loos ſchlugen Anternehmungen
des Feindes fehl

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Bei Vauxaillon nordöſtlich von Soiſſons ſtürmten

gſteern nach kurzer ſtarker Minenfeuervorbereitung Kom
pagnien einiger aus Rheinländern Hannove
ranern und Braunſchweigern beſtehenden Regi
menter die franzöſiſche Stellung in 1509 Meter Breite Der
durch bewährte Sturmtrupps Artillerie und Flieger gut
unterſtützte Einbruch in die feindliche Linie erfolgte für den
Gegner völlig überraſchend einzelne Stoßgruppen drangen
durch die Annäherungswege bis zu den Reſerven vor und
machten auch dort Gefangene Die blutigen Verluſte des
Feindes ſind ſchwer über 160 Gefangene und 16 Maſchinen
gewehre wurden zurückgebracht einige Minenwerfer ge
ſprengt

Jn den gewonnenen Gräben ſind tagsüber heftige Ge
genangriffe der Franzoſen abgewehrt wordenMit ſtarkem Wirkungsfeuer bereitete Jan nand
weſtlich des Gehöftes Hurtebiſe ein Unternehmen vor
deſſen Durchführung in unſerem Vernichtungsfeuer unter
blieb

Auf dem weſtlichen Suippes Ufer war abends die
Feuertätigkeit ſehr lebhaft

Jn der Oſtchampagne und am Weſthang der
Argonnen holten unſere Stoßtrupps mehrere Gefangene
aus den franzöſiſchen Linien

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Keine weſentlichen Ereigniſſe

Oeſtlicher Kriegsſchauplüa,
Bei Luck an der Zlota Lipa Narajowka und

ſüdlich des Dnjeſtr war die ruſſiſche Artillerie und ent
ſprechend die unſrige tätiger als in letzter Zeit Streif
abteilungen der Ruſſen wurden an mehreren Stellen ver
jagt

Mazedoniſche Front
An der Struma Niederung endeten Gefechte

bulgariſcher Poſten mit engliſchen Kompagnien und Schwa
dronen init Zurückgehen des Gegners

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Schwere Jnfanteriekämpfe an der
Tiroler Front

Die Köln Ztg meldet von der Tiroler Front Die
Schlacht auf der Hachfläche der Sieben Gemeinden hat
einen ge waltigen Umfang angenommen der
ſich wenn auch ihre Heftigkeit kaum noch geſteigert werden
kann noch erweitern dürfte Das Trommelfeuner das Diens
tag um die Mittagsſtunde eingeſetzt hat hielt die ganze
Nacht über an um in den Morgenſtunden zu ſolcher Heftig
keit anzuſchwellen daß das Getöſe von den Bergen in ganz
Südtirol gehört werden mußte Die neue Schlacht um
faßt die ganze Frontlinie von Aſiago bis zum
Suganatal Von einem Abſchluß der Jnfanteriekämpfe
iſt vorläufig nicht zu reden und von einer Entſcheidung kann
nicht geſprochen werden nur ſo viel läßt ſich ſagen daß es
ausgedehnte Kämpfe ſchwerſter Art ſind

31 500 Tonnen verſenkt
Berlin 21 Junt Amtlich Neue Unterſeebooterfolge im Engliſchen Kanal 31500

Brutto Regiſter Tonnen,
Unter den verſenkten Schiffen befanden ſich der engliſche

tief beladene früher deutſche Dampfer Wega ein beladener
engliſcher Dampfer von Größe und Llusſehen des Knight
Companiol 7241 Tonnen ein italieniſcher bewaffneter
Dampfer mit 4000 Tonnen Kohle der franzöſiſche Segler
Vigoreuſe mit einer Ladung Eiſenerz nach England ferner

ein großer unbekannter bewaffneter Dampfer ein Oel
dampfer von mindeſtens 50060 Tonnen und zwei große tiefbeladene Rweeelee mit Kurs nach Le Havre Wie aus Geleit

zügen berausgeſchoſſen wurden
Der Chef des Admiralſtaös der Marine
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Erfolgreicher Sturmangriff bei Vauxaillon
tündige Beſprechung mit den Polenführern die nachmittagser d Man nimmt an daß die Ueberbrückung der
Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen den Polen und der Re
gierung gelingen wird Wie verlautet gelten die Verhand
lungen des Kabinettchefs dem Ziele durch die Umbildung
des Kabinetts kein Proviſorium ſondern ein endgültiges
Miniſterium zu ſchaffen das nicht nur das kleine Arbeits
programm für den zukünftigen Ausbau Oeſterreichs fertig
zuſtellen hätte Dies wird in Zuſammenhan gebracht mit
dem in letzter Zeit aufgetauchten Plan der chaffung vonmehreren Mandeangmſmiſterten ohne Portefeuille oder von

Staatsſekretariaten
Wien 20 Juni Korr Bureau Wie in parlamen

tariſchen Kreiſen verlautet geht das Beſtreben des Miniſter
präſidenten Grafen ClamMartinitz dahin eine polniſch
deutſche Mehrheit zu bilden unter Aufnahme von Vertreternder Polen Tſchechen Südſlawen und Ruthenen als Lands

mannminiſter um dem Kabinett einen dauernden Charakter
zu ſichern Andererſeits wird auch der Plan eines großen
parlamentariſchen Konzentrationskabinetts erörtert in dem
acht Miniſterpoſten einſchließlich des zu ſchaffenden Mini
ſteriums für ſoziale Fürſorge unter den Parteien aufgeteilt
würden und außerdem ſechs Landsmannminiſterſtellen er

ichtet würdenrn Wien verlautet daß falls die Beratungen des Grafen

ClamMartinitz zwecks Neubildung ſeines Kabrnetts nicht
gelingen vorausſichtlich ein Beamtenkabinett mit dem
Miniſter Huſſaret der Tſcheche iſt an der Spitze der von den
Tſchechen unterſtützt werden wird Falls aber das Deutſch
tum ſiegt wird Baron Beck zum Premier ernannt Clam
Martinitz Beratungen die dahingehen die Polen für ſick
zu gewinnen nötigenfalls durch Eintritt ins Kabinett ſin

Energiſche Friedensforderung der
Bolſchewiki

Die Petersburger Zeitung Prawda das Organ der Bolſche
wiki veröffentlicht eine Eingabe mit der die Partei
Lenins ſich an den Arbeiter und Soldatenrat
gewandt hat Wir entnehmen der Entſchließung die wichtigſten

Geſichtspunkte
Trotz der Aufforderung der ruſſiſchen Jnterimsregierung an

die Verbündeten die Verträge mit Rußland einer neuen Prü
fung zu unterziehen haben die imperialiiſtſch geſinnten Regie
rungen es abgelehnt ſich auf den Boden des Zimmerwalder Pro
gramms zu ſtellen und halten nach wie vor an der Parole
Kampf bis zum endgültigen Siege feſt Hiermit hat die

ruſſiſche Jnterimsregierung ein vollkomme
nes Fiasko erlitten Daher iſt es notwendig daß
die Regierung ſich losſagt von der verderblichen
Politik die durch die heimlichen Verträge bisher beſtimmt
wurde und endgültig mit den polit ſchen Beſtrebungen bricht

die von Rußland eine Offenſive verlangen die
nur durch die Vergewaltigung der demokratiſchen ruſſiſchen Armee
durchgeführt werden kann

Der Arbeiter und Soldatenrat iſt verpflichtet dieſe Politik
die er bisher unterſtützte einer eingehenden Prüfung zu unter
ziehen wobei er von folgenden Grundſätzen ausgehen muß
1 bei der Loſung Frieden ohne Annexionen und
Schadenerſatz ſind unter Annexionen nicht nur im Krieg
beſetzte Gebiete oder Kolonien anzuſehen ſondern jedes Gebiet
das von politiſch nicht vollberechtigten Bürgern bewohnt wird
ſofern nicht ſeine Zugehörigkeit zu dem Staate durch freie Wahl
des Volkes gerechtfertigt wird 2 müſſen alle ſtaatlichen
Verträge die vor der Revolution von den Vecrbünde
ten abgeſchloſſen waren als ungültig anerkannt und
veröffentlicht werden 3 muß der Rat ſich ſofort an
alle kriegführenden Staaten einzeln mit ge
nau ausgearbeiteten
konferenzen abwarten

Auf der Grundlage dieſes Programms erklärt ſich die Parter
Bolſchewiki bereit die verantwortliche Regierung
zu übernehmen

Das iſt eine ſehr intereſſante Eingabe denn die Bolſchewiti
unternehmen mit dieſer Kundgebung einen neuen heftigen Vorſtoß
gegen den Arbeiter und Soldaterrat und gegen die von dieſem

Regierung Es paßt ihnen nicht daß dasdinett von den Alliierten nicht entar miſſenweite ruſſiſche Revolutionskaſchieden abrückt nachdem dieſe die Zuſtimmung zu der Forderun

eines Friedens ohne Annexionen und Entſchädigungen verweige
haben Sie ziehen daher die an
die ruſſiſche Regierung von den Alliierten en
Vorausſetzung dazu wäre allerdings daß au

trachten iſt ſich zu den VorſchlägenDaran hapert es wie die L d K

Friedensvorſchlägen
wenden und nicht erſt den Verlauf der ſozialiſtiſchen Friedens

ganz logiſche Folgerung daßiſch dbrhcten müſſe

der Arbeiter und
Soldatenrat der eben als spiritus rector des Kabinetts zu be

der Bolſchewiki bekennt
mit Recht betonen indes
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denn im Arbeiter und Soldatenrat haben vorläufig noch die
chewiki unter Plechanows Führung die Oberhand die von

einem Frieden n e nichts e d albangen die Sozialiſten um Lenin eine rprüfung des Prodes Kerte und Soldatenrats Sie erklären ſich zur
bermahme der Regierung bereit wenn für alle Nationalitäten

das der Selbſtbeſtimmung ihrer Staatszugehörigkeit verlangte fordern weiter Außertra und Veröffentlichung

aller Verträge die Rußland vor der Revolution mit anderen
Mächten abgeſchloſſen hat und endlich die Einleitung ſofortiger
Friedensverhandlungen unter Ausſchaltung der Stockholmer Kon

renz Gegen alle dieſe Forderungen war aber bisher in denehe der Menſchewili ſtarker vorhanden Es
wird nun zwiſchen den bei ozialiſtiſchen Gruppen Rußlands
ein ſtarker Kampf um die Vorherrſchaft im Arbeiter und Sol
Zatenrat entbrennen Wer dabei De bleibt iſt noch nicht ab
zuſehen Die Tendenz der ruſſiſchen Revolution neigt zum Radi
kalismus und das wäre ein für die Bolſchewiki günſtiges Vor

ichen Am ſchlimmſten wird es in dieſem Ka vermutkchder Gruppe um Tſcheidſe ergehen die nach beiden Richtungen hin

vermitieln will aber dabei Gefahr läuft vollkommen unter den
Schlitten zu kommen Jedenfalls muß fich in Rußland erſt noch

ſehr vieles klären und entwickeln endlich wieder einſtigtes neues Staatsweſen vorhanden u auf das ſich dann die

iedenshoffnungen mancher Träumer mit einigermaßen größerem
richten können

Gegen Kerenſti

Der KongreßPetersburg b den Ausſchlu
dem Vorſtand der Partei da ſein Verhalten an der
Front nicht mit ihrem Programm übereinſtimme

Auch Weißrußland autonom
Auch das weißruſſiſche Nationalkomitee ſchloß ſich jetzt
der durch Rußland gehenden e n Bewegung an
und proklamierte die Autonomie für ußland

Milderung in der Behandlung des Zaren
ſtee Mail meldet daß in der Bewachung des in
koje Selo internierten Zaren eine leichte Milderung ein

getreten iſt Exzar Nikolaus darf aus gedehnte
h innerhalb der Parkgrenzen ſeiner ehemal
mmerrefidenz unternehmen werden alle ſeine

wegungen von einer ihm auf 25 Schritt Abſtand nden
Wache beobachtet Die Proptiſoriſche Regierun hat ferner
dem Oberſten Romanow geſtattet ſeine Gattin die
Oberſt Ramonow täglich zweimal an ihrem nfter
zu beſuchen Die Zarin darf weder ins Zimmer zurück
treten noch ſich über den Fenſterrand hinausbeugen Beide
dürfen nur in vollſtändig gerader Haltung eine kurze Unter
haltung pflegen und zwar ſo daß dem die Aufſicht führenden
Offizier keine ihrer Bewegungen verborgen blei Die
Kinder des Zarenpagares dürfen jedoch allerdings unter
a Z ihren Eltern zwangsloſen Beſuch ab

a

Der Mißerfolg der ruſſiſchen Freiheitsanleihe
Die ruſſiſche Freiheitsanleihe brachte ſtatt des erwar

keken Mindeſtergebniſſes von 3 Milliarden nug 1,302
Milliarden Rubel

a der deutſchruſſiſchen Beziehungen
Handelsblad meldet aus Stockholm 37 Ruffen fend

cuf der Durchreiſe von Deutſchland nach Petersburg hier
angekommen Hier iſt man der Anfſicht daß ſich die Be
t r zwiſchen Deutſchland und Rußand zuſehends beſſern ſo daß man für die Zu

kunft die beſten Hoffnungen hegen dürfe
Berlin 21 Juni Wie verſchiedene Blätter berichten

habe der in Odeſſa abgehaltene erſte allruſſiſche Kongreß
ruſſiſcher Staatsbürger deutſcher Rationalikät eine Entichtleßung angenommen worin alle Penutſch Rufſen aufge

rdert werden der einſtweiligen Regierung zu gehorchen
n Regierung ſei eine Sympathiekundgebung gerichtet

worden

Bringt Euer Gold zur Goldeinhanf stelle

Neue Bücher

w St Reymont Eodz Das gelebte Lanö
Der Roman des Zornes über die diebiſchfte Stadt in Europa

ein Spiegel der Wahrheit vor dem das Leven ſewver erſchrickt
Lodsz erwacht Schrille Pfiffe zahlloſer Fabriken gellen in

u heiſerem Chor den Ruf zur Arbeit über die ſchlaſtrunkene
mutzige Stadt Menſch Maſchine Millionen und Moral im

atten mächtiger Nebeiſchvaden an ſchlüpfrigkrtige Steige und
chmale Straßen angeklebt hören den hundertfächen Hahnenſchrei
iechen wie unheimlich ſchwarze Rieſenſchlangen in langen

klappernden klatſchenden Reihen über altes Pflaſter und friſchen
Märzenſchmutz in die ſchwarzen lichtloſen Fabrikmauern Das
tote Leben kroftfiebernder Energien ſtrogender Mokhinenkoloſſe

umt mit dunpfem Getöſe rüttelt und ſchülttelt die ſchuls
adene mit Blut unſchuidiger Menſchenmaſfen gedüngte Lodzer

Erde das gelobte Land der märchenhaften Millionen
e

Drei Freunde charakteriſtiſche Indien und zugleich Typen
der drei Völkerrafſen prallen im gelobten Lodz beim Kampfe
um ein menſchen würdiges Daſein in Hunger nach dem allein

tes Glück verheißenden Sod zujammen der
tſche der Jude und der Pole Als Wächger ind Konige mit

chrankenloſer abſolutiſtiſcher Macht ühren die Juden das durch
induſtrielle Genialität imd praktiſche Veſchäftsphiloſophie in
härteſter Lebensarbeit erkämpfe Zepter wer das mächtige Lodg
mit ſfeincm hwarzrußigen Schornſteinenwald dem wogenden
Rhythmus des Fabrikemneeres den vielen unzählgen Maſchinen
titanen und ſeinen Hekatomben gehetzter Menſchenherden Könige
ſind fie alle umd eder möchte doch allein der König ſein
verehrt beneſdet angebetet ums verſucht von ſervilen Sklaven

die in wahnwitzigem Tanze um dos goldene Kalb ſich für
ie Broſamen eines gnädigen Blickes umd die Gnade jedes herab

laſſenden Wortes der MillionenTyramen wie tollwüiti
e

re röcſchtaoje kaufnänniſae ophie die von den für ſie
arbeitenden Maſſen kategoriſch fortert hre Hände zu küſſen
ſie ja die elende hungri h ernähren Und haben dann die
erbarmungsloſen Maſchinen Polypen in ſtickigen Fabrikhöllen

München bei Georg Müller

wilſons Kriegsgründe
W TB Kopenhagen 20 Juni Socialdemokraten meldet

aus Stockholm Die drei amerikaniſchen Abgeordneten
Goldfarb Reinſtein und Davidowitſch erſchienen geſtern in
der Sitzung des ſozialdemokratiſchen Komitees Sie haben
nachdem die amerikaniſche Regierung re die Päſſe ver

weigert S unter dramatiſchen Umſtänden Amerika ver
laſſen oldfarb führte eine ſchriftliche Erklärung der ame
rikaniſchen Sozialiſtparty mit der größten der beiden ameri
kaniſchen ſozialiſtiſchen Parteien Reinſtein erklärte gegen
über einem Mitarbeiter von Politiken daß die Groß
kapitaliſten Amerikas die Kriegserklärung Wilſons verurſacht hätten Amerika
werde zur Zeit von Morgan und Wallſtreet
regiert Die Tochter Wilſons habe in dieſe Kreiſe

n Wilſon habe ſich immer mehr von den
ntereſſen der Kapitaliſten leiten laſſen Eine Zeitlang

habe man befürchtet daß Rußland mit Deutſchland einen
Sonderfrieden abſchließen und Amerika das bei den Alli
ierten als Waffenlieferant angebrachte Kapital verlieren
würde wenn Deutſchland Sieger bleibt Die Kapitaliſten

der Sozialrevolutionäre in einen Frieden ohne Sieger aber namentlich einen Frieden
Kerenfkis aus der für das internationale Proletariat von Nutzen wäre

ſorgen hätten ſchließlich auf Wilſon einen derartigen Druck
ausgeübt daß er das Land in den Krieg geſtürzt habe Die
amerikaniſchen Sozialiſten ſeien neutral Sie wünſchten

Wilſon wirbt heftig um Rußland
T V Amſterdam 21 Juni Der Waſhingtoner Note

an Rußland iſt eine Erklärung beigefügt daß die Ver
einigten Staaten Delegierte ſenden wollen zur Beratung
mit der ruſſiſchen Regierung über das letzte Mittel
die deutſche Autokratie zu zerſchmettern
Die Vereinigten Staaten beſchwören Rußland zur Er
reichung dieſer Aufgabe mitzuhelfen nachdem es drei Jahre
lang ſo mutig und entſchloſſen mitgekämpft habe

Rückgang der amerikaniſchen Rekrutierung

Die Ergebniſſe der amerikaniſchen Rekrutierung zeigten
laut New York Times in der Mitte des Monats Mai ver
glichen mit den erſten Tagen des Mai einen Rückgang
von 25 v H Während das tägliche Durchſchnittsergebnis
Anfang Mai etwa 2000 Freiwillige betrug ſtellten ſich nach
dem 15 Mai nur ca 1500 Freiwillige täglich Die Geſamt
zahl der ſeit Anfang April angemeldeten Freiwilligen be
trägt etwa 75 000

Doch eine Verſtimmung zwiſchen Japan und Amerika

Nieuwe Büro zufolge wurde in Waſhington offi
iell bekanntgegeben daß man die Aufforderung
apans mit ihm gemeinſam China in deſſeninneren Schwierigkeiten zu beraten abgelehnt habe

Dre Pet Telegr Ag meldet aus Tokio vom 12 Juni
Die japaniſche Preſſe erörtert in feindlichem Tone das Auf
treten des amerikaniſchen Votſchafters in Peking der China
geraten habe die n des Kriegseintritts bis zur Ordnung
der inneren Angelegenheiten aufzuſchieben Amerikas Auf
treten khade dem Anſehen Japans das in China Privilegien

England

Emgliſche Kriegskredite für einen neuen Winterfeldzug
Aus Baſel meldet die Südd Korr Nach einer Rotter

damer Meldung der Schweizer Blätter erklärte am 18 Juni
Bonar Law auf eine Anfrage im Unterhauſe Auch die
britiſche Regierung hoffe daß dieſes Jahr
die Entſcheidung unddas Endedes Krieges
bringen werde aber die Regierung würde ihre Pflicht

wenn fie nicht ſchon für eine auch längere Dauer
bes Krieges Vorſorge treffe Die Regierung werde deshalb

Aus dem Haag meldet das B Dem Holländ 7

für ven nächſten Winkerferd zug vom Parlament
fordern

Der Fall Macdonald
Die engliſche Regierung wehrt fich gegen die Be igung ſie ar ben eeleuteverband veranlaßt die Abreiſe

von Macdonald und Jowett zu verhindern Nach einer
Reutermeldung verhandeln Macdonald und Jowett mit der
Unabhängigkeitspartei und auch mit Petersburg um den

Beſ ichenzu ermöglichen

Verzichtleiſtung auf deutſche Titel
WTB London 20 Juni Reutermeldung Amtlich

wird gemeldet daß die Prinzeſſinnen Viktoria und Marie
Luiſe von Schleswig Holſtein von jetzt ab Prinzeſſinnen Vik
toria und Marie Luiſe genannt werden ſollen Außerdem
haben auf Wunſch des Königs die Prinzeſſinnen der König
lichen Familie die den Titel Her ogin zu Sachſen tragen
dieſen Titel aufgegeben

Griechenlanö

Ju den Kunögebungen gegen König Konſtantin
Zu den Kundgebungen gegen König Konſtantin in

Lugano läßt ſich die Voſſ Ztg berichten während eines
Konzerts auf der Piazza Riforma ſei der König an einem
Tiſch vor dem Reſtaurant Gambrinus erkannt und alsbald
von einer Menſchenmenge umringt worden die ihn als er
ich eilends nach dem Palaſthotel begeben wollte johlend

und pfeifend begleitet habe Wie der A
berichtet habe auf telephoniſchen Anruf der Militärkomman
dant von Lugano den König befreit Vor dem Hotel habe
die Menge ihr Pfeifkonzert noch fortgeſetzt und erſt um
10 Uhr abends ſei die Ruhe wiederhergeſtellt geweſen Eine
Militärwache ſei ins Hotel verlegt worden

Die Befreiung Griechenlands
Verlin 20 Juni Zur Befreiung Griechenlands

durch ſeine Schutzmächte bemerkt Journ al du Peuple
vom 14 Juni ironiſch Wie fruchtbar iſt doch unſere Epoche
an Taten der Befreiung Jtalien verkündet die Unab
hängigkeit Albaniens und marſchiert in Epirus ein Die
Schutzmächte Griechenlands treten endlich mit der Feſtigkeit
auf die die Lage erheiſcht Wir ſind glücklich darüber an dem
Tage wo die Verbandsmächte in ihren Antworten an die
ruſſiſche Regierung ihre Achtung vor dem Rechte der Völker
verkündeten die Nachricht von dieſer Heldentat zu erhalten
Reſt des Artikels größtenteils von der Zenſur geſtrichen

Drei Seekriegsjahre
Von Kapitän zur See a D L Perſius

c B Das dritte Kriegsjahr geht zur Neige Nur wenige
Wochen trennen uns noch von der Wiederkehr jenes Tages da
der Brand in Europa ſeinen Anfang nahm der Brand der ſich
immer weiter auebreitend auch auf die anderen Kontinente über
ſprang und in dem mm der Vierbund einen Vielverband zu be
kämpfen hat Auf dem Seekriegsſchauplatz ſtanden der deutſchen
und der öſterreichiſchungariſchen Flotte im Auguſt 1914 die bri
tiſche franzöſiſche und ruſſiſche Flotte gegenüber Ende 1914 ver
einigte ſich mit dieſen die japaniſche Flotte Sieht man von der
Beteiligung kleinerer Seemächte am Kriege ab ſo traten an neuen
Feinden gegen uns auf Ende Auguſt 1916 die italieniſche und
Anfang April dieſes Jahres die nordamerikaniſche Flotte

Der Krieg auf den Meeren ſpielte ſich ſoweit es die Heimat
gewäſſer anlangt in einer Form ab die man darf wohl ſagen
von niemandem vorausgeſehen worden iſt Nicht daß jemand im
Ernſt geglaubt hätte die deutſche Flotte könne leichter Hand etwa
zu inn der Feindſekgkeiten von der britiſchen vernichtet werden Kein ſachlich Urveilender hat die früheren Veröffentlichungen

einiger chauviniſtiſcher Londoner Blätter in dieſer Richtung anders
aufgefaßt als ſie es verdienen nämlich als Bluff und Groß
ſprecherei Aehmich verhält es ſich mit den bombaſtiſchen Tiraden
eines Winſton Churchill Daß die Bekämpfung der deutſchen
Flotte auf Grund der Leiſtungsfähigkeit ihres Perſonals und Ma

ſchon Anfang des neuen Monats neue Kriegskredite

ihnen der neugekrönte Millionär große Krüppelheime und helle
Altersaſyle um ſeinen en Egoismus der Welt

zu zeigen Das iſt Lodzer Pſychologiel Und die Ethik Die
Mitel wie man einen Rubel gewinnt verringern nicht ſeinen
Wert Der Deutſche Für ihn hat dieſer weite Rachen von
Diebereien Wechſelſchiebungen Schwindeleien Brandſtiftungen
keinen Raum Sr vergißt bei ſeiner deutſchen Ehrlichkeit Sitte
und Rechtkichkeit daß er in Lodz weilt und will in dem ſtarcen
Eigenſinn eines Monomanen mit ſeinem Handgewerbe ſeinen
Wevbftühlen den 7 Kampf aufneymen gegen die mo
dernen Rieſen des Dampfes und der elektriſchen Energie Ein
an fich berngeſunder Organismus der aber in der ſumpfigfaulen
ungeſunden Acmoſphäre von Lodz krankt und mählich abſtirbt
Anders und beſſer oder ſchlechter anſtändiger oder unanſtändiger

für Lodz billige Tautologien der Pole Mit ſcharfem Ver
ſtand und der nüchternen Vernunft des Geſchäſtsmannes ſtreicht
er alles aus dem Budget ſeines Lebens das nur die Spur eines
Sefühles oder allgemeinen Intereſſes zeigt und ihn an dem Erwerb
der erſehnten Millionen und an ruhigem Lebensgenuß hindernkönnte La Vie est moi Ein kalt küng trainierter Spekulant

berechnet er jeden Schritt verleugnet die Lehren der Schule die
cht der Geſellſchaft nennt Traditionen und Jdeale Leichen

laubensſätze Vorurteil und Tugend lächerlichen Aberglauben
Frei bewahrt er den Willen von all dieſem Trümmerballaſt der
den Fuß beim Gehen feſſett und den Triumph der Techmik den
Geiſt der Zeit aufhält Kaltblütig verführt der neue LodzerFabrikant denn zu dem will er ſinen eigenen früheren Men

ſchen machen Frauen weil er dabei billiger verfährt als mit
begahlter Liebe Aber ſeine Seele rächt ſich bitter und ſchwer an
dem wie er ſich dünkt Sein grenzenloſer abgöttiſch
genährter Egoismus feiert in dem gelobten Lodzer Land mit
wüſtem Triumph dahintaumelnde Orgien den alten Vater S rt

er angeſtammten Ah und bringt den polniſchen
Edelmann m ein enges dunkles L Haus Hier erntet der

Egoiſt ſchreckliches Heimweh in das kenſche ſehbſtlos
bende Herz ſeiner Braut ſät er bitterböſe Enttäuſchung und

ſchmerzvoll h Erferſucht Und Ziel und Zweck dieſesn chinenlebens Aus der Acte ſeiner ihm r
lobten bald entlobten Braut durch allzu liebevolles Entgegen
kommen und zarte Hilfe ſeiner reichen Geliebten der Frau eines
jüdiſchen Großfabrikanten und mit dem Kredit und den Millionen

werials ganz abgeſehen von ihrer ziffernmäßigen Stärke keineeinfache gebe foin würde wußte jeder urteilsfähige Engländer

den Arbeitern die letzten Blutstropfen ausgeſogen dann baut Gegen die ihm feindliche Uebermacht des Judentums gegen das
Komplott feſtverſchloſſener Kaſten gegen Raſſenneid Kon
L wagt er wie ein tragi den Lebens oder

odeskampf und muß unterßegen
e

Und die Quinteſſenz dieſes fiebernden rieſenhoch aufgepeitſchten

Lodzer Lebens Un abhängig iſt bloß das Elend
Die mächtigen Millionäre die Jugend Freude Glück Liebe und
Leben dem Götzen Mammon geopfert haben ſind in Wahrheit
doch die elendeſten Sklaven ihrer ſelbſtgeſchaffenen Fabriken ruhe
los verfolgt und zu Tode gehetzt vont Fluche des Goldes Der
Menſch hat die Naturgewalten gebändigt die Ma geſchaffen
und die Maſchine hat den Menſchen zu ihrem Sklaven gemacht
Die Maſchine wird bis in die Unendlichkett an Macht zunehmen

und ebenſo die menſchliche Sklavereil
2

A v Guttry hat uns Reymonts Lodzer Roman ins Deutſche
überſetzt Daß er ihn in ſo objektiver durch und durch künſtle
riſcher Behandlung ſachlich wie ſtiliſtiſch gleich gewandt und aus
gereift minmehr einem weiteren Leſerkreiſe zugänglich gemacht
hat gereicht ihm zum Verdienſt Ein großes Buch eine ſchwere
Lektüre behrreich und feſſelnd und ein köſtlicher wertvoller Ge

winn Paul RauePaul Scheerbart Das graue Tuch und zehn
Prozent Weiß

Ein Damenroman Preis 3 Mk
Wenn der geiſtvolle erft im Vorjahre verſtorbene Gro

teskendichter rbart nicht eine ſo unendlich anſpruchsloſe
beſcheidene Ratur ger wäre die ſich um ihr Publikum
überhaupt nicht kümmerte ſo würden wir ihn zu jener große

ahl verkannter unglücklicher Autoren rechnen die erſt na
ihrem Tode den verdienten Erfolg ernten Verkannt iſt
dieſes Genie das die Groteske in ganz neue über
gigantiſche die ganze Welt umfaſſende Bahnen gut hat
allerdings zeit ſen Noch im Jahre 1900 konnte
der bekannte Literaturkritiker E Thomas von ihm ſchreiben

eine gute Doſis Blödſinn D ttlob in letzter Zei

ſicherten
eines Lodzer Baumwollkönigs deſſen Tochter er dann als geechſel einlöſt oder heiratet baut der Pole ſeine Fabat

Reben phantaſtiſchen Einfällen r dieſer ſeltſame K
Do

iſt ein totaler Umſchwung der A zugunſten Scheer

Verlag Georg Müller München
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